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Vorwort 
Tach, 

so kurz und knapp liebe Mitglieder und Sponsoren, fiel die 
Begrüßung auf der ersten Seite der TVE-Nachrichten ver-
mutlich noch nie aus. Da diese aber abwechselnd vom Vor-
stand gestaltet werden, ist es nun an der Reihe, mich - als 
aktuellsten Neuzugang in den offiziellen Reihen des TVE -  
vorzustellen, wodurch die Begrüßung eben nach Berliner 
Mundart erfolgt. 

Die ersten 27 Jahre meines Lebens in Berlin aufgewachsen, 
bin ich, nach 6 Jahren Zwischenstopp in Hannover, 2015 mit 
Frau, Hund und Kegel erstmal in Ramlingen angekommen. 
Da mir Sport schon immer wichtig war und in den letzten 
Jahren Badminton und Volleyball dabei eine immer größere Rolle spielten, folgte dann auch 
kurzfristig der Eintritt in den TVE.  

Seit Frühjahr 2017 nehme ich nun die Funktion des Mitgliedswartes wahr und stelle beim 
Bearbeiten der Mitgliederanträge immer wieder überraschend fest, wie vielfältig und ab-
wechslungsreich das Angebot des TVE ist. Natürlich gibt es nicht immer nur Neuzugänge, 
sondern auch Abgänge in den einzelnen Sparten und Kursen, aber die natürliche Fluktuation 
sorgt eben auch immer wieder für spannende Veränderungen. Aus eigener Erfahrung beim 
Volleyball musste ich feststellen, dass mittlerweile sogar die freien Belegungszeiten der Turn-
halle knapp werden infolge des immer größeren Angebotes und dem zugrundeliegenden 
doch fortwährenden Mitgliederzuwachses. 

Eine Ausnahme stellen dabei, wie jedes Jahr zur Sommerszeit, die großen Ferien dar, bei der 
die sportlichen Aktivitäten im Verein heruntergeschraubt und entweder nach draußen verla-
gert oder dem Körper Zeit für Erholung und Ruhe gegönnt werden. Leider kam in diesem Jahr 
auch eine Einschränkung der Aktivitäten in der Turnhalle hinzu, da die Sanierung der Sani-
täreinrichtungen leider nicht in dem Tempo, wie ursprünglich geplant, erfolgt und nach wie 
vor nicht abgeschlossen ist, wobei selbstverständlich nicht unerwähnt bleiben soll, dass wir 
als TVE sehr dankbar sind, dass die Stadt Burgdorf erforderliche Haushaltsmittel für die lang-
ersehnten Sanierungsmaßnahmen zur Verfügung gestellt hat. 

Verbunden mit der Hoffnung, dass diese bald abgeschlossen werden und im Anschluss die 
Turnhalle durch die Grundschule und von allen Sport- und Aktivitätsinteressierten wieder 
uneingeschränkt genutzt werden kann, verbleibe ich mit sportlichen Grüßen und wünsche 
Ihnen weiterhin eine schöne Sommerzeit. 

Leonard Hackel, Mitgliedswart 

Allgemeine TVE Termine 

01.10.  Luthers Klönstübchen mit TVE, 14:30, Gemeinderaum 
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Berichte aus dem Vorstand 
Am 22.03.2017 war es mal wieder so weit. Wir hatten unsere Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Bähre. Die Runde der Teilnehmer war mit 34 Mitgliedern recht überschaubar. Nach 
der Vorstellung einiger Daten und Fakten für das vergangene Jahr 2016 haben die Abtei-
lungsleiter über ihre Sparten berichtet. Hier gab es den Wunsch nach ein paar Anschaffun-
gen, die wir versuchen werden kurzfristig zu erfüllen. Von Myriam Behschnitt und Stefan 
Wöhlken erfolgte der Bericht über die Kassenprüfung. Hier gab es keinerlei Einwände oder 
Beanstandungen. Danach wurde dann über die Entlastung des Vorstands sowie den Haus-
haltsplan 2017 abgestimmt. Die Abstimmungen erfolgten einstimmig.  

Unser Posten „Mitgliedswart“ war leider durch den 
Rückzug von Nathalie Karau frei geworden. Aber zum 
Glück hat sich Leonard Hackel, aktives Mitglied in un-
seren Sparten Badminton und Volleyball, bereit er-
klärt, diese Stelle mit sofortiger Wirkung auszufüllen. 
Danke Leonard für die Unterstützung. Du bist herzlich 
willkommen im Team des Vorstands. 

Ein weiteres Thema war natürlich die Sanierung der 
sanitären Anlagen der Turnhalle. Die uns vorliegenden 
Informationen der Stadt Burgdorf waren sehr spärlich. 
Inzwischen wurde die Sanierung begonnen und die 
gröbsten Dreckarbeiten sind 
erledigt, jedoch ist ein Fort-
schritt seit Wochen kaum 
erkennbar. Gemäß Aussagen 
der Stadt soll die Sanierung 
des Herrenbereichs bis zum 
Ende der Sommerferien fer-
tiggestellt werden. Im Be-
reich der Damen wird erst 
ein Provisorium erstellt, da 
man nach den Sommerferi-
en prüfen müsste, ob noch 
Geld in der Kasse ist, um die 
Sanierung abzuschließen.  

2016 hatte uns die Firma Hartmann anlässlich des Firmenjubiläums mit einer großzügigen 
Spende bedacht. Wir wollten damit eine neue Lautsprecheranlage für die Turnhalle an-
schaffen. Es hat ein wenig gedauert, aber jetzt ist fast alles fertig, so dass nach den Sommer-
ferien ein neuer Sound durch die Halle wehen kann. Unser Dank dafür geht nochmals an die 
Firma Hartmann. Nicht unerwähnt bleiben soll auch noch die Unterstützung der Firmen 
HELMS Elektro-Anlagen GmbH & Co. KG bzgl. Verkabelung und AVE Audio Visual Equipment 
Verhengsten GmbH & CO hinsichtlich Unterstützung bei der Beschaffung. 

Martin Schön, 2. Vorsitzender 

Uwe Meyer dankt Malte Anklam für die 

langjährige Arbeit als Judotrainer 

Der 1. Vorsitzende überreicht Blumen an die Jubilare: 45 Jahre Mit-

gliedschaft bei Helga Spiller und 25 Jahre bei Gertraud Bredehöft, 

Susanne Eichstädt und Marion Schack 
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Schnuppertraining 

In einigen Abteilungen ist noch Platz für neue Mitglieder. Schauen Sie ein-
fach mal vorbei und probieren Sie etwas Neues aus! Jüngere Kinder sollten 
von einem Elternteil begleitet werden. 

Ein Schnuppertraining ist ganz unverbindlich und unbürokratisch möglich: Einfach bei der 
Gruppe vorbeischauen, beim Abteilungsleiter melden und mitmachen. Sportkleidung 
sollte man mitbringen. Alles Weitere kann meist vom Verein verliehen werden. Es ist 
auch möglich, vorher anzurufen oder eine Mail zu senden. Alle notwendigen Daten fin-
den sie hier in der Zeitung und auf unserer Website: 

www.turnverein-ehlershausen.de 

Beim Reha Sport ist kein Schnuppern möglich, da eine Verordnung vom Arzt notwendig ist. 

Neue Mitglieder im TVE 
Wir freuen uns über die neuen Vereinsmitglieder 
und heißen sie herzlich Willkommen:  

Konrad Bruns, Hannelore Siebert, Melanie Witthöft, Anni Paasch, Stephanie Paasch, Mar-
garete Schlumbohm, David Zientek, Nicole Hemme, Raphael Meinel, Simon Zielke, Leon 
Baumgart, Eveline Lange, Tim Schendel 
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Rhythmus, Spaß und Bewegung 
Vor fünf Jahren hatte Jacqueline Müller die Rhythmus, Spaß und Bewegung Gruppe neu ins 
Leben gerufen. Durch Ihren großen Enthusiasmus, Ihre ansteckende Fröhlichkeit und dem 
vermittelten Spaß wuchs die Anzahl der Gruppenmitglieder schnell und der Kurs etablierte 
sich sofort im Programm. Immer wieder wurden neue Songs und Choreografien aufgenom-
men. Unvergessen auch die Tanz-Treffs im Garten zu Hause, bei denen der Hallenboden ge-
gen Rasen getauscht worden ist. Jacqueline hat Ihre Ausbildung gerade sehr erfolgreich abge-
schlossen und möchte nun ein Studium über Immobilienrecht und -wirtschaft daran anschlie-
ßen. Damit verbunden ist leider auch ein Umzug. Daher kann Sie die Gruppe nicht weiterfüh-
ren. Wir wünschen Ihr natürlich viel Erfolg im Studium und danken Ihr ganz herzlich! 

Glücklicherweise werden die beiden Kurse von neuen tanzbegeisterten Leitern aufgefangen. 
Dadurch ergibt sich eine Teilung in zwei ganz ähnliche Kurse mit unterschiedlichen Namen. 
Zum einen „Fit & Dance“ mit Laura Kargel und zum anderen unter gleichem Namen als 
„Rhythmus, Spaß und Bewegung“ mit Manuela Pauluhn. 

Fit & Dance 

Laura Kargel hat bereits seit einigen Wochen und Monaten das Heft 
für die Montagsgruppe Fit & Dance übernommen. Nach leichten 
Warm-Ups von Armen und Beinen zur Musik geht es richtig los. Laura 
trainiert mit der Gruppe ein Set an Schrittfolgen. Diese fügen sich -
individuell auf das Lied zugeschnitten - zu einer Choreografie, die sie 
dafür ausarbeitet. Das Vermitteln der Choreografien bereitet Laura 
viel Spaß. Zum Beispiel wird zu Liedern wie Despacito, Ain‘t your Ma-
ma von Jennifer Lopez oder Ricky Martins La Mordidita getanzt. Dabei 
werden auch Vorschläge von der Gruppe aufgenommen und umge-
setzt. Es geht lustig zu und so wird ganz locker für Fitness und Bewe-
gung gesorgt. Wer das noch steigern möchte, kann kleine Hanteln mit 
dazu nehmen. Der Kurs ist für praktisch jedes Alter geeignet. Die aktu-
elle Gruppe umfasst etwa 9-18 Tanzbegeisterte ab 18. 
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Rhythmus, Spaß und Bewegung (neu) 

Diese ehemalige Gruppe von Jacqueline hat ihren Namen behalten und 
wird von Manuela Pauluhn geleitet, die bereits selbst viele Jahre in der 
Gruppe mitgetanzt hat. Sie ist bereits Mitte März durchgestartet. 

Manuela ist 45 Jahre alt, gelernte Krankenschwester, verheiratet und 
hat zwei Söhne, 14 und 17 Jahre alt. Zusätzlich macht sie beim TVE bei 
Fit & Dance sowie beim Bodyforming mit. Früher gehörte auch die 
Frauengymnastik dazu. Sie sollte also vielen bereits bekannt sein. Eine 
unheimliche Sportbegeisterung zeichnet Sie aus. In Ihrer Freizeit ste-
hen daher noch mehr Sportarten auf dem Programm: Kajak, Kanu, Ski, 
Gymnastik und Tanzen. 

Die Rhythmus-Gruppe bereitet ihr unheimlich viel Spaß. Nach dem Abschied von Jacqueline 
hat sie sich entschlossen, die Leitung zu übernehmen, da es sich sonst aufgelöst hätte. Wer 
Lust hat, verschiedene Tanz-Choreografien nach stimmungsvollen Lieder einzuüben, der soll-
te gerne vorbeischauen! Die Schrittfolgen und die Lieder sind identisch bzw. ähnlich zu der 
anderen Gruppe, so dass alles miteinander abgestimmt ist und den Teilnehmern zwei Mög-
lichkeiten geboten werden. 

Bettina Schön, Pressewartin 

Montag 18:00 - 19:00 Uhr, Fit& Dance, Turnhalle Waldschule 
Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus, Spaß & Bewegung, Turnhalle Waldschule 
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TVE Jugend 
Zeltlager Scharbeutz 2017 

Während der Heftvorbereitung sind gerade alle Teilnehmer in Scharbeutz und haben ihren 
Spaß. 

Nach Kennenlernspielen wurde viel gebastelt, gespielt und Zeit am Strand und in der Stadt 
verbracht. Camp-Rallye, Stadtrallye und gemeinsames Grillen rundeten das Programm ab. 
Aber Höhepunkte waren die Ausflüge nach Lübeck und zu den Karl-May Festspielen. Hier ein 
paar Impressionen (Fotos TVE Jugend). 

Bettina Schön, Pressewartin 
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Volleyball 
Engensen 2017 

Nach einer relativ erfolgreichen Saison 2016/2017 mit einigen Siegen und großem Zulauf in 
der Mannschaft beziehungsweise beim Training haben wir uns jetzt bereits zum 6. Mal beim 
Engenser Freiluftturnier angemeldet. Dieses Jahr zum Glück bei schönstem Wetter. 

Beginn war am Samstag um 14.00 Uhr. Trotz kurzfristiger Ausfälle bekamen wir eine spielfä-
hige Mannschaft mit 7 Spielern zusammen. Nachdem wir das erste Spiel verloren haben, 
konnten wir das zweite Spiel durch ein Unentschieden im ersten Satz und einem Sieg im 
zweiten für uns entscheiden. Die nächsten Spiele verliefen ähnlich, so dass wir am Sonntag 
um Platz 35 spielen mussten. Letztendlich belegten wir mit viel Spaß den 36. Platz. Was soll´s, 
der Spaß und die sportliche Betätigung am Wochenende standen im Vordergrund. 

Die kommende Saison steht in den Startlöchern. Die Meldung ist bereits raus. Ab August trai-
nieren wir wieder fleißig, frischen im September unsere Schiedsrichterscheine auf und freuen 
uns dann auf die Saison 2017/2018. 

Miriam Harre / Claudia Schmidt 
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Badminton 
Wer hat Lust auf die schnellste Ballsportart der Welt? 

Ja, richtig, hierbei handelt es sich um Badminton! Der 
Weltrekord der Fluggeschwindigkeit liegt aktuell bei 493 
km/h! Das ist schneller als bei Squash, Tennis oder Golf. 

Nun zur Frage mit der Lust: Vor allem durch Schulab-
schluss und damit verbundenem Umzug, aber auch durch Zeitmangel oder gesundheitliche 
Aspekte ist immer ein gewisses auf und ab in der Gruppengröße. Aktuell könnten wir tat-
kräftige Unterstützung gebrauchen und suchen neue Mitstreiter. 

Wir sind eine eingeschworene Truppe auf Hobbyliga Niveau. Der Ehrgeiz beim Ballwechsel ist 
durchaus vorhanden, es geht aber immer locker und lustig zu. Bei Geburtstagen setzen wir 
uns gerne mal zum gemeinsamen Knabbern, Trinken und Klönen zusammen, dann geht es 
wieder weiter mit dem Kampf um die punkteträchtigste Platzierung des Federballs im gegne-
rischen Feld. 

Alterstechnisch sind wir nicht richtig festgelegt. Um in die Gruppe zu passen, sollte man/frau 
etwa mindestens 14 Jahre alt sein, nach oben fast keine Grenze. Vorkenntnisse sind nicht 
unbedingt nötig. Über Trainings des Niedersächsischen Badminton Verbands haben wir die 
Möglichkeit, das grundlegende Badmintonwissen zu vermitteln. Eine gewisse Sportlichkeit ist 
bei der Sache hilfreich, denn Badminton ist ein Laufsport — wir spielen ja schließlich kein 
Federball! Experten in Sachen Badminton würden wir natürlich ebenfalls gerne aufnehmen. 

Mitzubringen sind Sportsachen und feste Hallenschuhe. Der Verein kann für Anfänger Schlä-
ger verleihen. Später kann man sich einen eigenen zulegen. Die Bälle stellt der Verein. 

Badminton macht uns allen total viel Spaß, denn hier kommt alles zusammen: Schnelligkeit, 
Platzierung, Antäuschen, Taktik, Kondition und Teamgeist. Der ganze Körper kommt zum Ein-
satz. Der Wechsel zwischen hart geschlagenen Angriffsbällen, angetäuschten Finten sowie 
präzisem, gefühlvollem Spiel am Netz ist es, was die Faszination von Badminton ausmacht. 

Bettina Schön 

Dienstag 19.30 - 22.00 Uhr, Badminton, Turnhalle Waldschule (im Winter ab 20:00) 
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Aus unseren Reihen 
Rita Rebock hat 18 Jahre lang das Geräte– und Bodenturnen am 
Dienstag für Kinder geleitet. Aus familiären Gründen hat sie nun 
damit aufgehört. Gemeinsam mit den Kindern hat sie zum Ab-
schied eine Turnshow eingeübt und dem zahlreich erschiene-
nen Familienkreis präsentiert. Die Show enthielt Formationsläu-
fe und waghalsige Sprünge am Kasten. Die Zuschauer applau-
dierten dementsprechend. Zum Abschied gab es reichlich Blu-
men von den Eltern und viele Umarmungen von den Kindern, 
die alle ganz traurig waren.  

Die gemeinsame Mittwochsgruppe Turnen, die Rita gemeinsam 
mit Ute Melzian leitet, wird sie weiter fortführen. Wir haben den Teil-Abschied zum Anlass 
genommen, ein Interview mit ihr zu führen. 

Wie hat es bei dir mit der Turngruppe beim TVE angefangen? 

Es fing 1999 an. Ich sollte Kassen– und Mitgliedswartin werden. Friedchen wollte damals 
langsam aufhören. Meine Bedingung dazu war, dass ich das Kinderturnen übernehmen darf. 
Es war damals im Vorstand eine Menge zu tun. Es gab ein neues Programm von Sportbund in 
das ich mich einarbeiten musste. Erika Stern erläuterte mir auch sonst alle Tätigkeiten. Und 
dann kam noch die Euro Umstellung auf mich zu. Für das Kinderturnen machte ich eine um-
fangreiche Übungsleiterausbildung. Es ging um Erste Hilfe, allgemeine Sportlichkeit, die Spe-
zialisierung auf die Richtung und pädagogisches Wissen. 

Hattest du vorher schon etwas mit Kindern gemacht? 

Ich habe zwei eigene Kinder, die damals in diesem Turnalter waren. Beide waren sehr aktiv: 
bei Wolfgang Keysel, Angelika Stern und den Kahles. Ursprünglich wollte ich auch Erzieherin 
werden. 

Wie und wo bist du aufgewachsen? 

Ich bin in Ehlershausen aufgewachsen. Bei Friedchen Schwanz habe ich selbst damals schon 
beim TVE Turnen gemacht. Es fand damals noch in der alten Ehlershäuser Schule neben der 
Kirche im Klassenzimmer statt. Wir machten Gymnastik und Turnen mit Keule und Medizin-
ball auf ganz dünnen Matten. Irgendwann gab es auch Kasten, Stufenbarren, Schwebebalken 
und ähnliches. Als Jugendliche gab es dann eine Pause, später bin ich auch zwischenzeitlich 
weggezogen. 

Warum hörst du mit dieser Turngruppe auf? 

Ja, es war eine lange Zeit. Die Gruppe hatte sogar schon den Namen „Rita Turnen“. Ich muss-
te mich entscheiden, entweder weiter aktiv die Kinder trainieren oder den Job als Oma. Da 
brauchte ich nicht lange überlegen. Der Tochter habe ich versprochen Bela (Anmerkung: auf 
dem Bild zu sehen) für zwei volle Tage die Woche zu übernehmen. Der Sohn hat gerade Zwil-
linge bekommen, Ben und Lia. Darum möchte ich mich jetzt kümmern und die Gruppe für die 
Kindergartenkinder läuft ja auch weiter. 
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Was liebst du an der Arbeit mit den Kindern? 

Kinder geben einem immer etwas zurück: Freude, Liebe, Bestätigung. Es gibt immer ein Feed-
back. Und es ist ein Geben und Nehmen. Wenn die Kinder mal unglücklich sind, dann macht 
man sie glücklich und wenn man selbst mal nicht gut drauf ist oder den Kopf voll hat, dann 
machen die Kinder einen sofort wieder froh. Es ist immer wild und laut beim Toben. Das for-
dert einen und das ist auch schön. Hinterher denkt man: es hat Spaß gemacht. 

Ist man danach nicht k.o.? 

Wenn sie schreien, toben, lachen, dann ist es laut. Hinterher habe ich mich oft in den Garten 
gesetzt und die Ruhe, die Stille genossen. Man muss zwischendurch immer auf Achtung sein 
und gegebenenfalls sofort reagieren. Klare Regeln sind eine Grundlage, ein „Nein“ heiß nein. 
Das war ihnen bei mir klar. Wenn es nicht funktioniert hat, dann musste derjenige sich auf 
die Bank setzen. Wenn die Trillerpfeife zum Einsatz kam, standen alle sofort stramm. Das hat 
gut funktioniert. Dafür muss man auch Klartext reden und man muss spüren wie die Sache 
einzuschätzen ist. 

Hast du eine besondere Geschichte mit den Kindern erlebt? 

Da fällt mir gerade eines ein: Ein Junge von der OGS der 4. Klasse zog seine Schuhe an, setzte 
sich auf die Bank neben mich und meinte: „Du bist Lady Gaga von Ehlershausen!“  

Es ist immer besonders. Und zum Abschied lassen sich alle in den Arm nehmen.  

Wie wird es für dich weitergehen? 

Die Mittwochsstunde werde ich weitermachen. Ansonsten bin ich im „Oma Modus“ und wer-
de mich um die drei kleinen Enkel kümmern. Nächstes Jahr werde ich vermutlich mit Bela 
zum Mutter-Kind-Turnen beim TVE gehen und meine Tochter macht in der Gruppe von 
Susanne Eichstädt mit. 

Wir danken dir ganz herzlich für deinen Einsatz beim TVE und die vielen Jahre als Trainerin 
beim Kinderturnen! 

Ich habe es immer mit Freude gemacht! 

Rita Rebock, Bettina Schön 
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   Ansprechpartner Übungsgruppen 

Sparte Name Telefonnummer 

Badminton Bettina Schön 05085-955436 

Fit & Dance Laura Kargel 05085-6597 

Gymnastikgruppe Frauen Gudrun Henning 05085-7265 

Judo & Tabata 
Stefan Wöhlken 
Wolfgang Großart 

05085-981615 
05136-6409 

Kindertanz & Dance-4-Fans Julia Pardey 05136-9747301 

Leichtathletik Ilka Busche-Holewa 05085-92528 

Männerfitness Olaf Kargel 05085-6597 

Qigong Verena Horn 05085-6791 

Reha Sport Cornelia Feller 05085-6030  

Rhythmus, Spaß und Bewegung Manuela Pauluhn 05085-7959 

Rückenschule & Turnen Kinder Ute Melzian 05173-1794 

Step & Bodyforming & Rücken FIT Susanne Eichstädt 05085-233 

Tischtennis Rüdiger Eich 05085-1621 

Turnen Kinder, 4-6 Jahre Rita Rebock 05085-1432 

Turnen Mutter und Kind Sabine Scheems-Schnellinger 05085-587 

TVE-Balance & TVE-MetaBalance Sabine Seemann 05085-9712511 

TVE-Jugend Florian Baumöller 0151-58818852 

Volleyball Christian Rockahr 05085-971871 

Walking / Nordic-Walking Christine Lindner 05085-7016 

Yoga Silke Fritz 05085-981212 

Ansprechpartner Vorstand 

1. Vorsitzender Uwe Meyer 
Waldstraße 6 
31303 Burgdorf 

05085-6792 

Stellv. Vorsitzender Martin Schön 
Kiefernweg 14 
31303 Burgdorf 

05085-955435 

Kassenwartin Claudia Schmidt 
Schwarzenbergsfeld 22 
31303 Burgdorf 

05085-956286 

Mitgliedswart Leonard Hackel 
Grüne Allee 20 
31303 Burgdorf 

0177-7841148 

Schriftführerin Sabine Müller 
Am Braunen Hirsch 8 
31303 Burgdorf 

05085-981988 

Sportwartin Miriam Harre 
Schwalbenweg 1 
31303 Burgdorf 

05085-971725 

Senioren- und  
Frauenwartin 

Dorothea Schaefer 
Liegnitzer Straße 22 
31303 Burgdorf 

05085-7484 

Jugendwart Florian Baumöller 
Hannoversche Neustadt 22 
31303 Burgdorf 

0151-58818852 

Pressewartin Bettina Schön 
Kiefernweg 14 
31303 Burgdorf 

05085-955436  
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Tischtennis 
Rückblick auf eine spannende Tischtennissaison 2016/2017 

Nach einer katastrophalen Hinrunde unserer zweiten Herrenmannschaft schaffen die Man-
nen um Kapitän Eich noch einen ausgezeichneten dritten Platz, auf dem sie nur wegen des 
schlechteren Satzverhältnisses hinter Großburgwedel landen. Das konnte niemand mehr für 
möglich halten. 

Und die Erstvertretung des TVE spielt sicher um die vorderen Plätze ihrer Staffel trotz vieler 
Ausfälle mit. Wie im Vorjahr landet sie auf einem guten Platz 4. Aber alles der Reihe nach. 

Überwiegend Licht bei unserer Ersten 

Schon zum Ende der Hinrunde 
kommt die erste Herrenmann-
schaft in der 1. Kreisklasse der 
Region Hannover in Staffel 02 auf 
Platz 4. Auch wenn die Punkteaus-
beute in der Rückrunde minimal 
schlechter als in der Hinrunde 
war, können die Jungs durchaus 
zufrieden sein. Denn neben Mann-
schaftsführer Thorsten Reibe 
konnte die Stammmannschaft mit 
Christian Dohm, André Näsemann, 
Peter Heeren als aktuelle Nr. 1 im 
Verein, Uli Bruns und Jürgen Steinhausen kaum mit "voller Kapelle" antreten. Allerdings ha-
ben die Ersatzspieler erfolgreich und wieder hilfreich zur Seite gestanden. So können Reibe & 
Co. wieder zufrieden auf eine gute Saison zurückschauen.  

Bester Ehlershäuser Einzelspieler in dieser Staffel war auf Platz 8 André Näsemann. Herzli-
chen Glückwunsch dazu! André entwickelt sich immer mehr zu unserem Spitzenspieler durch 
hervorragendes Training aber auch durch immer größer werdende Routine durch seine Eins-
ätze in der Betriebstischtennismannschaft seiner Firma. Auch auf Platz 8 landete das beste 
Doppel vom TVE mit Dohm / Steinhausen. 

Viel Licht und viel Schatten bei unserer Zweiten 

Das Quartett unserer zweiten Herrenmannschaft, das neben Mannschaftsführer Rüdiger Eich 
aus Andreas Uredat, Gerald Hinz und Thomas Kammel besteht, war in den letzten Jahren arg 
erfolgsverwöhnt und eilte praktisch von Sieg zu Sieg. Vier Meisterschaften in sechs Jahren 
sprachen genau die gleichen Bände wie das Pokalfinale 2013. Und nun in dieser Saison eine 
solch schlechte Hinrunde in der dritten Kreisklasse, Staffel 2 der Region Hannover: mit 8:10 
Punkten liegen die Eich-Vier derzeit überraschend nur auf Platz 7. Somit wird es in diesem 
Jahr ganz sicher nichts mit dem fünften Meistertitel in sieben Jahren. Nein, es war viel zu viel 
Sand im Getriebe unseres Jungs. Der Motor stotterte merklich. 
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Klar war schon vor der Meisterschaftsrunde, dass es nichts mit dem nächsten Titel werden 
würde. Dafür hatten die Nachbarn aus Heeßel eine absolute Spitzenmannschaft gemeldet, 
die im Vorjahr mehrere Klassen höher spielte. Einen Platz von zwei bis vier hatte man schon 
als Ziel. 

Dann aber kam die Weihnachtspause, die dann die Wendung einläuten sollte. Warum auch 
immer! Plötzlich lief alles rund. Punkte wurden eifriger als erwartet gesammelt. Auch kam 
das abhanden gekommene Quäntchen Glück in der Rückrunde zurück, was den einen oder 
anderen Punkt mehr brachte. Herauszuheben ist dabei der Sieg am vorletzten Spieltag in 
Eltze (dem östlichsten Dorf der Region Hannover, einem Ortsteil von Uetze): nie zuvor konn-
te man dort mehr als ein Unentschieden erreichen. Diesmal gab es einen nicht für möglich 
gehaltenen Sieg vor Ort. Mit 7:5 kehrte man aus Eltze zurück und rechnete sich plötzlich noch 
tatsächlich Chancen auf einen guten Platz aus. Das wurde dann trotz eines Sieges im letzten 
Spiel gegen unsere Burgdorfer Nachbarn vom TSV nichts mehr, da der die zweitplatzierten 
Großburgwedeler ihre letzten beide Spiele zu deutlich gewannen. 

So waren die Männer um 
Eich die zweitbeste Rück-
rundenmannschaft (natür-
lich hinter Heeßel mit der 
einzigen Rückrundennie-
derlage). In der Endabrech-
nung kam die Zweite somit 
auf Platz drei, wenige Sätze 
hinter Burgwedel. Alle Ach-
tung nach dieser Talfahrt 
im Herbst 2016 und der 
Bergfahrt im Frühling 2017. 

Des Chronisten Pflicht sind 
noch einige Punkte zu er-
wähnen: das beste Doppel 
der Rückrunde in ihrer 
Staffel waren mit 11:1-
Siegen Uredat/Kammel, insgesamt landeten sie in der Endabrechnung auf Platz fünf noch vor 
ihren Kameraden Eich/Hinz.  

Drittbester Spieler der Rückrunde wurde Andreas Uredat, der dem Staffelspitzenspieler Op-
permann aus Burgdorf die einzige Saisonniederlage beibringen konnte. Uredat landete durch 
die schwache Hinserie noch auf Platz neun der Endabrechnung seines Paarkreuzes, Kapitän 
Eich auf Platz fünf. Gerald Hinz wurde dritter am hinteren Paarkreuz. 

Hier herzlichen Glückwunsch zur tollen Rückrunde! Mit am Erfolg beteiligt waren noch 
Matthias Otto, Günther Stahl, Heiko Böger und Martin Rahlfs. 

An dieser Stelle wollen wir auch erwähnen, dass mehrere neue und alte Spieler in unsere 
Teams integriert werden konnten. Auch hier danken wir für Euren, zum Teil auch sehr kurz-
fristigen Einsatz. 
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Was bringt uns die Zukunft? Zumindest eine neue Ordnung ab der Saison 2017 / 2018 

Was wir über die Zukunft im Ehlershäuser Tischtennis wissen, ist nicht wirklich viel. Wir wis-
sen, dass wir mit Trainingsstart im August 2017 (voraussichtlich am 11.08.2017) neue Sanitär-
bereiche in der Halle haben werden. Die Tischtennisabteilung wird auch in der neuen Saison 
mit zwei Mannschaften am Spielbetrieb teilnehmen. Was wir nicht wissen ist, ob wir wieder 
erfolgreich so viel Nachwuchs für die Sparte gewinnen können wie in 2016. Vielleicht ein 
paar Jugendliche oder Spätstarter? Vielleicht auch ein paar Damen!?!? Das alles ist aber 
Wunschdenken! Freuen würde es uns aber schon riesig!  

Was wir auch noch nicht wissen sind die Auswirkungen der - sicherlich positiv zu bewerten-
den - neuen Wettkampfordnungen. Denn auch am wunderbar schnellen Spiel Tischtennis 
geht der demografische Wandel bekanntlich nicht vorüber. So hat der Tischtennisbund ver-
schiedene, interessante Neuerungen zur kommenden Saison auf den Weg gebracht. Unwe-
sentlich sind manche Namensreformen (z. B. heißt der Staffelleiter nun Spielleiter), wesent-
lich sind aber Dinge, dass Damen und Jugendliche jetzt offiziell in einer Herrenmannschaft 
spielen dürfen, Ersatzspieler können sich nicht mehr in oberen Mannschaften "fest spielen". 
Dadurch können ganz andere Mannschaftsaufstellungen gemacht werden. Da kann man sehr 
gespannt sein, wie sich das auf unsere beiden Teams in ihren jeweiligen Klassen auswirken 
wird ... Wir sind gespannt! 
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57. Tischtennis-Pokalturnier Empelde im Januar 

Die Farben des TV Ehlershau-
sen vertraten erfolgreich Kam-
mel und Uredat  

Bereits zum 57. Male fand im 
Januar 2017 die Auflage des 
weit über die Regionsgrenzen 
Hannover hinaus bekannten 
Neujahrsturniers vom TUS Em-
pelde statt. Thomas Kammel 
und Andreas Uredat nahmen 
für unseren TVE am wunderbar 
organisierten Turnier teil. So-
wohl im Einzelwettbewerb wie 
auch im Doppel, wo sie dann 
auch miteinander spielten. 

In der Herren F-Konkurrenz gab 
es sechs Fünfergruppen, in de-
nen unsere Cracks starteten. 
Beide schlugen sich in ihren 
jeweiligen Gruppen wacker 
gegen Konkurrenten, die zum 
Teil von ganz weit her kamen. 
Die weitesten kamen extra aus 
Bremen vom dortigen TV Wal-
le. 

 

Andreas Uredat spielte an diesem Tag ganz stark auf und 
setzte sich in seiner Gruppe gar als erster gegen Gegner 
vom SV Arminia Hannover, TSC Sack Alfeld, JSC Hannover 
und der SG Letter durch. Er erwischte gar einen richtigen 
Sahnetag, so dass er bis ins das Finale eilte. Dort musste er 
sich allerdings bei tollen Ballwechseln erst im fünften Satz 
gegen einen jungen Spieler vom TuS Wunstorf beugen. 

Im Doppel schieden unsere zwei Ehlershäuser bereits in 
der zweiten Runde gegen die späteren Zweitplatzierten 
aus. Alles in allem für beide sicherlich eine gute Saisonvor-
bereitung!  

Andreas Uredat 
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 
*1)  nur für Sparte Mutter & Kind, wenn mindestens ein Erwachsener Mitglied ist 

 Einmalige Aufnahmegebühr von 3,-€ für Erwachsene 

 Für Judo einmaliger Betrag von 26,-€ (Mattengeld) sowie Kosten für Jahressichtmarke 
des Niedersächsischen Judo Verbands (ca. 24€) 

 Für Kindertanz/Dance Zusatzgebühr von 2,50€ pro Kind / Monat 

 Beitragszahlungen nur noch per SEPA-Lastschriftverfahren 

 Gebühren für unberechtigte Rücklastschriften gehen zu Lasten des Mitglieds 

 Kosten, die durch den Sportbetrieb in den Ferien anfallen, werden auf die teilnehmenden 
Mitglieder umgerechnet 

Beitragsliste  (ab 01.01.2016) 

Beitrag Jahr Monat 

Kinder bis einschl. 5 Jahre (Gruppe MuKi) *1) 0,00€     0,00€ 

Kinder bis einschl. 14 Jahre und passive Mitglieder 42,00€ 3,50€ 

Jugendliche bis einschl. 17 Jahre 48,00€ 4,00€ 

Bundesfreiwilligendienst sowie Azubis (Nachweis) 48,00€ 4,00€ 

Senioren ab 61 Jahre 84,00€ 7,00€ 

Erwachsene ab 18 Jahre 96,00€ 8,00€ 

Familie (mind. 1 Erw. und 1 Kind / Jugendlicher) 192,00€ 16,00€ 

Impressum 
Verantwortlich für den Inhalt: Vorstand des TV Ehlershausen; V.i.S.d.P. 
Redaktion: Wenn nicht namentlich gekennzeichnet, der Vorstand des TV Ehlershausen 
Layout: Bettina Schön, Martin Schön, Internet: www.turnverein-ehlershausen.de 
Auflage: 2000 Exemplare an alle Haushalte in Ramlingen, Ehlershausen und Umgebung 
Erscheinungsweise: 3 Ausgaben pro Jahr 
Kontakt: vorstand@turnverein-ehlershausen.de, pressewartin@turnverein-ehlershausen.de 
Büroöffnung:  Jeden ersten Freitag im Monat von 16:00 - 17:00 Uhr (außer Schulferien)  
     in der Ramlinger Straße 49, Ehlershausen, Tel. 05085-3571413  

Ferientraining 

In Schulferien ist normalerweise kein Training vorgesehen. In einigen Ab-
teilungen werden Ausnahmen gemacht. Bitte fragen Sie daher beim Abtei-
lungsleiter nach. In den Weihnachts- und zu Teilen in den Sommerferien 
ist auf jeden Fall Pause, da die Räume für Wartungs- und Reinigungsarbei-
ten geschlossen sind. 
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Trainingsplan 2017 

*1) Die Walking-Zeiten werden der Witterung und Jahreszeit angepasst. Infos bei Christine Lindner unter 05085-7016. 
*2) Im Winter erst ab 20:00 Uhr.                

*3)
 Nur mit ärztlicher Verordnung.                

*4)
 Auf Anfrage. 
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